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DJK bewegt Menschen

Ausschreibungen für das Landessportfest 2016 angelaufen

Die Vorbereitungen für das Landessportfest 2016 sind nun in vollem Gange und die Ausschreibungen

sind mittlerweile bei den Vereinen angekommen. Mit der DJK Eppelheim wird ein engagierter Verein

als Ausrichter seine Qualitäten in den Dienst des Landesverbandes stellen. Gemeinsam mit den Sport-

warten und dem Sportamt wurde ein vielfältiges Wettbewerbsangebot ebenso wie ein attraktives Rah-

menprogramm auf die Beine gestellt. 

In diesem Jahr werden sich die Sportler in den Sportarten Basketball, Bogenschießen, Boule/Pétan-

que, Fußball, Kegeln, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis und Volleyball untereinander im fairen Wett-

kampf messen. Im Mittelpunkt aller sportlichen Aktivitäten werden die Menschen stehen, nicht nur die

sportlichen Erfolge. Dafür werden wieder die DJK-Akzente für mehr Menschlichkeit im und durch den

Sport sorgen. 

Auch das Mitmachangebot, an dem neben den Sportlern auch Gäste, Familienangehörige und Besu-

cher teilnehmen können, wird unterschiedlichste Menschen zusammenbringen und damit das Mehr der

DJK deutlich werden lassen. Höhepunkte des Rahmenprogramms sind eine Abenteuersport-Aktion,

ein Familien-Parcours, Speed-Stacking, Cross-Boule und Rollstuhl-Rugby, um nur einige der viel-

zähligen Angebote zu nennen. 

Von Freitag, 1. Juli, bis Sonntag, 3. Juli 2016, werden Teilnehmer und Besucher den Dreiklang der

DJK-Philosophie - Sport, Gemeinschaft und Christlichen Glauben -  erleben und leben. Dazu gehört

traditionell auch der Festgottesdienst auf dem DJK-Sportgelände, in diesem Jahr mit Dekan Dr. Joa-

chim Dauer und Geistlichem Beirat Erhard Bechtold am Samstagabend. Der anschließende DJK-

Abend in der Rudolf-Wild-Halle unter dem Motto „meat and eat“ soll beim 12. DJK-Landessportfest

der festliche Höhepunkt der Veranstaltung werden. 

Wir möchten Sie daher aufrufen, Ihren Verein und Ihre Sportlerinnen und Sportler bis zum 30.April

anzumelden. Die Meldebögen können auf der Homepage des Landessportfestes heruntergeladen wer-

den: http://www.djk-landessportfest.de 

Fragen beantwortet Ihnen im Vorfeld des Landessportfestes das DJK Sportamt in Freiburg: 

djk@seelsorgeamt-freiburg.de, Tel. 0761/5144-248, Fax 0761/5144-76248

Wir freuen uns auf ein Fest des Miteinanders,

Ihr Redaktionsteam von „djk bei uns“



Das lateinische Zitat “mens sana in

corpore sano” stammt aus einer Sa-

tire des römischen Dichters Juvenil

und bedeutet “ein gesunder Geist

in einem gesunden Körper”. In die-

ser verkürzten Form wurde es viel-

fach verwendet, um körperliche Er-

tüchtigung zu propagieren und als

alte Weisheit zu präsentieren, dass

ein starker Körper einen wachen

Verstand mit sich bringt. So findet

sich der Ausspruch in den Bro-

schüren zahlreicher Sportvereine

und Fitnessstudios sowie in diver-

sen Selbsthilfebüchern.

Mit der diesjährigen DJK-Übungs-

leiterfortbildung wurden der Kör-

per, die Seele und der Geist ge-

stärkt. Neben Pilates und Yoga zur

Kräftigung und Entspannung wur-

den die Achtsamkeit und der Blick

nach innen durch Work Life Balance

und Resilienztraining gefördert.

Hierbei zeigte Physiotherapeut Jo-

hannes Funk in vielfältigen Übungs-

formen und in der Theorie Ansatz-

punkte auf und machte sie in der

Praxis erlebbar.

Abgerundet wurde das Programm

durch koordinative Elemente aus

Rhythmik und Tanz, die Carina Bap-

pert, DJK-Übungsleiterin C- und B-

Lizenz Inhaberin, Sportstudentin an

der Universität Mainz, den Teilneh-

menden nahe brachte. Dabei

schaffte sie einen Raum des Experi-

mentierens und Ausprobierens.

Natürlich standen auch gerade der

Austausch untereinander und die

Vertiefung der gemachten Erfah-

rungen in der Vereinspraxis im Vor-

dergrund. Das DJK-Übungsleiterfo-

rum dient zur Vernetzung der zahl-

reich tätigen Übungsleiter/innen in

der DJK im Südwesten und greift

aktuelle Informationen auf. So wur-

den auch das Thema „sexualisierte

Gewalt im Sport“ sowie die Schnür-

senkelaktion für einen sauberen

Sport diskutiert und vorgestellt.

Die Veranstaltung fand in Mainz

statt. Die Leitung lag in den Händen

der beiden Bildungsreferenten

Michael Gosebrink, Freiburg und

Rainald Kauer, Trier.
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„Mens sana in corpore sano“
Den Menschen im Blick - DJK Übungsleiterforum 2015

Physiotherapeut Johannes Funk leitete fachkundig vielfältige Übungen für
Körper, Geist und Seele an.

Carina Bappert brachte die Teilnehmer mit Rhythmik und Tanz in Bewe-
gung.



Zu Beginn des diesjährigen öku-
menischen Besinnungstages für
Pfarrer, die im Bereich des Sportes
eine Aufgabe wahrnehmen, wurde
in Karlsruhe der 2011 errichtete
Schöpfungspfad begangen. Auf
dem 3,5 km langen Weg galt es,
sich an 11 Stationen Zeit zu nehmen,
um sich selbst, der Schöpfung und
anderen Menschen neben mir zu
begegnen. Dabei wurden alle Sin-
ne angesprochen und die
Schnecke als Symbol des Weges
rief mit ihrer Langsamkeit dazu auf,
inne zu halten, ruhig zu werden, zu
fühlen, zu staunen und etwas Neues
zu erfahren. Eine der mitwirkenden
Künstlerinnen drückte dies mit fol-
gendem Text aus:

Schneckenhaus
Schaukeln und Balance halten
im Gleichgewicht
sich öffnen und offen sein
Füllhorn und Gefäß
aufnehmen sammeln bergen
sich zurückziehen
zur Mitte finden
bei sich sein
Ruhe

das Rote im Grün sein
(Barbara Jäger)

Michael Gosebrink konnte im Vor-
feld der Begehung den amtieren-
den Förster des Reviers sowie Mit-
entwickler des Weges Bernd Struck
für die Führung gewinnen. Dies trug
dazu bei, dass neben den Impulsen
viele Hintergründe zur Entstehung
und Entwicklung des Weges mitge-
teilt wurden. Die Teilnehmer waren
sich einig, dass sie mit dieser Form
der Gestaltung ein sehr schönes
Beispiel für die Verknüpfung von

Bewegung und Besinnung erleben
durften, welches durchaus Anstoß
zur Nachahmung im eigenen Be-
reich gab.
Nach dem Mittagessen in der Sport-
schule Schöneck wurde dann am
Nachmittag zunächst gemeinsam
und dann in je eigener Konferenz
der evangelischen und katholi-
schen Pfarrer getagt.
Hierbei wurden viele Infos und Be-
richte ausgetauscht.
Die Delegierten der Geistlichen
Beiräte-Konferenz wählten zum Ab-
schluss des Tages Pfarrer Erhard
Bechtold für die nächsten 2 Jahre
zum Geistlichen Beirat des DJK Diö-
zesanverbandes. Hansheinrich Be-
ha fungierte hierbei als Wahlleiter
und dankte im Namen aller Anwe-
senden und des gesamten Vorstan-
des Erhard Bechtold für die gelei-
stete Arbeit.
Als Termin für das nächste Jahr wur-
de der 06.02.2017 festgelegt, wie-
derum in der Sportschule Schöneck
und auf Wunsch aller auch wieder
mit Bewegung und Besinnung. 

Michael Gosebrink
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Schöpfungspfad Waldzeit
Erhard Bechtold wiedergewählt

● Die DJK Oberharmersbach

hat eine neue Homepage:
www.djk-oberharmersbach.de

● Im vergangenen Jahr konnte

den DJK-Vereinen Zuschüsse für
Bauprojekte in Höhe von 38 500
Euro zugeteilt werden.

● Pia und Simon Hör nahmen

2015 am Jugendforum teil. Dies
bot die Möglichkeit, mit anderen
Diözesanjugendleitern ins Ge-
spräch zu kommen, und war eine
sehr informative Veranstaltung.

● Bärbel Kaiser, Sportwartin,

wurde in den Sportausschuss be-
rufen.

● Im Kreisverband Mittelbaden

gibt es einen neuen Geistlichen
Beirat. Es ist Benedikt Lang, 
Pastoralreferent aus Karlsruhe.

Aktuelles

Bewegung und Besinnung erlebten die Teilnehmer des ökumenischen Be-
sinnungstages.



Eines vorneweg: Es war mal wieder

ein tolles Wochenende mit jeder

Menge Sport, Spiel, Geselligkeit

und Spaß. Umso erfreulicher ist das,

da zum Anmeldeschluss so wenige

Anmeldungen vorlagen, dass das

Wochenende praktisch schon ab-

gesagt war. In buchstäblich letzter

Minute konnten noch einige Teil-

nehmer mobilisiert werden, so dass

am Ende doch um die 20 Jugendli-

che und junge Erwachsene den

Weg nach Schöneck gefunden ha-

ben. Etliche davon waren zum er-

sten und hoffentlich nicht letzten

Mal dabei.

Stand der Freitagabend noch im

Zeichen des Kennenlernens und

einfacher Teamaufgaben, so starte-

te der Samstag mit alternativen

Spielformen. Alternative Spielfor-

men gibt es zum Beispiel vom Bas-

ketball. Dabei wird der Basketball

ganz einfach durch ein oder mehre-

re kleine Gummieier ersetzt. Zu-

spiele sind nur indirekt, also über

den Boden, erlaubt. Schon entsteht

ein komplett neues Spiel, bei wel-

chem auf einmal nicht mehr die

Größe oder Laufgeschwindigkeit

zählt. Durch die Komponente der

Zufälligkeit hat jeder Spieler prak-

tisch die gleiche Chance. Am Sams-

tagmittag entwickelten dann ver-

schiedene Kleingruppen

Minigolfbahnen mit Sportgeräten,

welche vor einer Powereinheit im

Schwimmbad natürlich auch noch

alle ausprobiert wurden. Der Sams-

tagabend wurde für die Gesellig-

keit genutzt. Bei einer DJK-Variante

von „Schlag den Raab“ kam es auf

Köpfchen, Kraft, Ausdauer und gu-

tes Teamwork an. Ruckzuck vergin-

gen so drei sehr spaßige Stunden,

in denen viel gelacht wurde. Der

Gottesdienst fand in diesem Jahr

ausnahmsweise am Sonntagmor-

gen statt. Erhard Bechtold kam

dafür eigens in die Sportschule. Ne-

ben den Morgen- und Abendimpul-

sen ist der Gottesdienst immer ein

fester Bestandteil, der uns als DJK

ausmacht. Bei einer abschließen-

den Sporteinheit konnten sich alle

nochmal so richtig austoben.
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Neue Gesichter, Teamaufgaben, alternative Spielformen
Begegnungstreffen von 22. bis 24. Januar 2016



Die „DJK for Youth“-Initiative unter-
stützt Sportvereine bei der Verbes-
serung ihrer Jugendarbeit. In 
Zusammenarbeit mit der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Auf-

klärung (BZgA) werden dazu jähr-
lich Gütesiegel für ausgezeichnete
Jugendarbeit verliehen.

Die Checklisten können angefor-
dert oder online ausgefüllt werden
unter: 
www.djk-sportjugend.de/checkliste 

JUGEND  
1/2016

7

Was kann DEIN Verein?
DJK for Youth - Initiative zur Verbesserung der Jugendarbeit



Der Wintereinbruch im Schwarz-
wald bot diesmal den perfekten
Rahmen für das traditionelle Famili-
enwochenende zum Einstieg in den
Advent. 
14 Familien genossen sichtlich das
gut vorbereitete Wochenende mit
spielerischen Aktionen, besinnli-
chen Elementen und Bastelarbei-
ten.
Zu Beginn gab es einen großen Fa-
milienwettstreit im Schnee. Michael
Gosebrink hatte sich wieder viele
unterschiedliche Spielformen aus-
gedacht, bei denen die einzelnen
Familienmitglieder Punkte für ihre
Familie sammeln konnten. 
Den Abschluss bildeten ein Mann-
schaftsspiel sowie ein Klopfkreis
mit Gebet am Ende. 
Danach gab es noch die Möglich-
keit sich in gemütlicher Runde aus-
zutauschen, zu spielen, rumzutol-
len. 
Beim Morgenimpuls wurde erleb-
nispädagogisch das Thema Hektik,
Stress sowie Lärm und Stille umge-
setzt. Es wurde deutlich, wie
schwer es für einige doch ist, zwei,
drei Minuten vollkommene Stille zu
ertragen und einzuhalten. 
Die Bastelarbeiten am Vormittag
machten dann die kreativen Poten-
tiale bei Kindern und Erwachsenen
deutlich. 
Beim Adventskranzbinden, Filz-
männchen nähen, Weckgläser ge-
stalten, Filzkugeln herstellen und
der Pralinenproduktion kam jeder
auf seine Kosten. 
Im Anschluss ans Mittagessen
konnten sich Groß und Klein
draußen im Schnee am Rodelhang
austoben.
Beim adventlichen Kaffeetrinken
ging es dann musikalisch, besinn-
lich weiter. Mit Liedern, Meditati-
onstexten und Rätseln forderte
Michael Gosebrink alle Teilnehmer
ein- und heraus. Die Geschichte

rund um Rocco „den Piratenkönig“
schlug alle in ihren Bann. Da sie et-
was länger war, wurde sie in die an-
stehende Nachtwanderung inte-
griert und konnte bei Fackelschein
und „Titiseeblick“ fortgeführt wer-
den. Am Abend konnten sich dann
alle, nach eigener Befindlichkeit
beim Saunagang erholen oder
beim Spielabend betätigen. 
Der Sonntag stand dann ganz im
Zeichen des Familiengottesdien-

stes. Da Erhard Bechtold dieses
Mal leider nicht dabei sein konnte,
hielt Michael Gosebrink einen
Wortgottesdienst in dessen Zen-
trum das Rollenspiel um den
„Wachsamen Goliath“ stand.
Die Abschlussreflexion machte
deutlich, dass es allen wieder
außerordentlich gut gefallen hat
und es auch schon eine Menge Ba-
stelideen für das nächste Jahr gibt. 
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Schnee - Spaß und gute Stimmung
Erfolgreiches Familienwochenende in Falkau



Voller Stolz kann die DJK auf 50 Jah-
re nach der Wiedergründung im
Jahre 1965 zurück blicken. Aus der
Gründerzeit von ca. 1923 sind leider
keine Unterlagen mehr vorhanden.
Bis der Verein 1933 durch die da-
maligen Machthaber verboten wur-
de, konnten einige Erfolge im Gau
Mittelbaden erreicht werden. Der
größte Erfolg war die Süddeutsche
Meisterschaft, als 1926 die DJK
Stuttgart im Endspiel besiegt wur-
de.
Bei der Wiedergründung wurde
zunächst beschlossen, die Sportar-
ten Fußball und Tischtennis einzu-
führen. Der damalige 1.Vorsitzende
der DJK Daxlanden, Herbert Heil,
erklärte sich sofort bereit, ihr  Sport-
gelände der DJK Mühlburg für
Spiel- und Trainingsbetrieb zur Ver-
fügung zu stellen. Nach über 7 Jah-
ren in Daxlanden und einem kurzen
Gastspiel in Beiertheim und Süd-
stadt konnten wir 1977 zum ersten
Mal ein Fußballspiel auf unserem
eigenen Gelände “ Am Mühlburger
Bahnhof 18“ durchführen.

Als 1978 auch das neue Vereins-
heim eingeweiht werden konnte,
waren die sportlichen und gesell-
schaftlichen  Voraussetzungen für
ein eigenes Vereinsleben geschaf-
fen. Der Zulauf von Jugendlichen in
den 70er Jahren war sehr groß, so
dass wir Jugendmannschaften in al-
len Altersgruppen stellen konnten
sowie eine Damenmannschaft. Lei-
der haben wir heute keine Jugend-
mannschaft mehr. 
Neben der Sportart Fußball wurden
im Lauf der Jahre noch unsere 
Abteilungen für Volleyball,  Da-
mengymnastik, Boccia und Freizeit-
fußball  gegründet.
Während unsere 1. Mannschaft seit
der Wiedergründung fast nur in den
untersten KreisklassenC und B
spielten, sind wir inzwischen in die

Kreisklasse A aufgestiegen und be-
legen zur Zeit einen guten 3. Tabel-
lenplatz. 
Im Juni 2015 haben wir unser Ju-
biläumssportfest mit Zeltbetrieb
und musikalischem und sportlichem
Unterhaltungsprogramm durchge-
führt.

Besonders zu erwähnen wäre  das
Spiel der ehemaligen DJK-Spieler,
die extra aus der gesamten Repu-
blik angereist waren,  sowie der
Gottesdienst im Festzelt mit Pfarrer
Erhard Bechtold.
Abgerundet wurde das Jubiläums-
jahr mit einem Ehrenabend im No-

vember 2015 im Gemeindezentrum
der Pfarrei St.Peter und Paul Mühl-
burg. Hier konnte der 1.Vorsitzende
Eckhard Dobrovolny viele Gäste
aus dem DJK-Verband sowie aus
Sport und Politik begrüßen. Durch
das Programm, bei dem auch viele
Ehrungen vorgenommen wurden,
führte unser Mitglied Daniel Melchi-
en und es wurde vom Bläserchor St.
Peter und Paul, Mühlburg, unter
hervorragender Leitung seines Diri-
genten Franz Tröster umrahmt.
Die Festrede über die 50jährige
Vereinschronik hielt der Ehrenvor-
stand Reinhold Kapperstein. 
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50 Jahre DJK Blau-Weiss Mühlburg
Sportfest und Ehrenabend im Jubiläumsjahr

Ehrung durch den 1. Vorsitzenden des Diözesanverbandes, Hansheinrich
Beha

Freudiges Wiedersehen ehemaliger DJK-Spieler beim Jubiläumssportfest



Nahezu pünktlich begrüßte der  1.
Vorsitzende Jörg Schigowski die an-
wesenden Gäste im fast komplett
besetzten Ludwig-Englert-Haus in
Balzfeld. Besonders willkommen
hieß er die Ehrengäste Pfarrer Ru-
dolf Grammetbauer, Bürgermeister
Hans Dieter Weis mit Gattin, Orts-
vorsteher Harald Seib mit Gattin so-
wie den Ehrenvorsitzenden Klaus
Bansamir mit Gattin und die Ehren-
mitglieder. Dieses Jahr durfte Jörg
Schigowski auch die Delegation
vom DJK-Diözesanverband Freiburg
vertreten durch den 
1. Vorsitzenden Hansheinrich Beha,
den Stv. Vorsitzenden Wolfgang
Gehrig und dem Geistlichen Beirat
Pfarrer Erhard Bechtold begrüßen.
Nach einem kurzen Rückblick der

verschiedenen Abteilungen über
das vergangene Jahr, ging es an die
Ehrungen der Mitglieder für 10, 25,
40, 50 und sogar 60 Jahre treue Mit-
gliedschaft des Vereins. 
Bevor die langejährigen Mitglieder
geehrt wurde verlieh der 1. Vorsit-
zende die Dankesurkunde der DJK
an Gertrud Blum und Klara Emme-
rich für die herausragende Arbeit
im und ums vereinseigene Club-
haus.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden
geehrt:
Stefan Engelhardt, Mario Maier, Pa-
trick Rensch, Dirk Schmidt, Steffen
Wagner und Timo Wagner
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden
geehrt: 
Carsten Berli und Anette Blum.

40 Jahre Treue zum Verein: 
Hans Brenzinger, Dieter Epp, Alfons
Neidig, Helmut Ronellenfitsch, Wer-
ner Spannagel, Manfred Stoiber
und Hans Surek.  
Für 50 treue Jahre wurden geehrt: 
Elmar Betz, Manfred Fuchs, Man-
fred Jung und Walter Ronellenfitsch. 
Für stattliche 60 Jahre Mitglied-
schaft wurden geehrt: 
Werner Blum und Robert Ronellen-
fitsch.
Nun kam es zu den Ehrungen sei-
tens des Landesverbandes bzw.
des Bundesverbandes der DJK. Die
Ehrungen wurden durch die Dele-
gation des Diözesanverbandes
durchgeführt. 
Die Bronzene Ehrennadel des Lan-
desverbandes erhielten:
Benno Fuchs, Bruno Ronellenfitsch,
Gabi Surek und Volker Tuschik.
Die Silberne Ehrennadel des Lan-
desverbandes wurde überreicht an:
Josef Blum, Meinrad Blum und Rai-
ner Blum.
Die Goldene Ehrennadel die durch
den Bundesverband verliehen wird,
ging an:
Werner Blum.
Die Ehrennadel des Diözesanver-
bandes wurde überreicht an:
Robert Knopf und Reinhard Reißfel-
der

Weiter ging es nun mit dem Unter-
haltungsprogramm, das von den
verschiedenen Abteilungen und
Gastvereinen vorbereitet wurde.
Beginnen durfte die Tischtennis-Ju-
gend, die mit Ihren Schattenspielen
und der passenden Musik das Pu-
blikum zum Lachen aber auch teil-
weise zu Freuden-Tränen brachte.
Die C-Juniorinnen der SG Horren-
berg brachten die Zuschauer mit ei-
ner etwas anderen  Tanzeinlage, 

Forts. S. 11
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Winterfeier der DJK Balzfeld
Bunter Unterhaltungs- und Ehrungsabend war ein voller Erfolg



mit viel Witz und „akrobatischem“
Können, zum Lachen.  Nun kam es
zu dem Theaterstück der vereinsei-
genen Laienspielgruppe. Im Stück
„Zum Teufel mit der Vollwertkost“
kam es wieder zu viel Verwirrung
und Verwechslung. Ein begeister-
tes Publikum verfolgte das heitere
Stück und spendete großzügig Sze-
nenapplaus. 
Weiter ging es mit der Balzfelder
„Tagesschau“. Hier wurden die Ne-
ws, nicht nur von der DJK sondern
von ganz Balzfeld, vorgestellt.
Unsere Line-Dance-Gruppe unter-
hielt mit einem schnellen Tanz zu
Fluch der Karibik die Zuschauer.
Auch die Tischtennis-Herren tanz-
ten sich mit viel Engagement in die
Herzen des Publikums.
Viele wussten nicht, dass auch Balz-
feld ein eigenes Symphonie-Orche-
ster hat. Die Gymnastikfrauen liefen
ein, gingen auf der Bühne zu ihren
Plätzen und packten ihre Instrument
aus. Zur Verwunderung aller waren
alle Instrumente „Luftpumpen“ mit
denen UNSER Orchester nun eine
Symphonie zum Besten/Lachen
gab.

Als Abschluss des Abends wurde
nochmals ein Tanz durch die Fuß-
ballabteilung vorgeführt. Die Balz-
felder „Village People“  tanzten,
dementsprechend verkleidet, zu
YMCA.

Jörg Schigowski bedankte sich
beim Publikum und bei allen, die
für das Gelingen des Abends betei-
ligt waren.

(Bilder: Hans Joachim Janik)
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Wir bekennen Farbe

Die Laienspielgruppe der DJK Balzfeld sorgte für einen der heiteren Höhe-
punkte bei der diesjährigen Winterfeier.

Die Frauensportgemeinschaft Mannheim - Abteilung Marie-Curie-Schule bekennt mit der Schnürsenkel-Aktion Far-
be für einen sauberen Sport.



Ein kleiner, aber ungewöhnlicher
Sportverein, die DJK Heimschule Et-
tenheim, feierte sein 45jähriges Be-
stehen. Ungewöhnlich ist dieser
Sportverein, da er in diesen 45 Jah-
ren sehr viele verschiedene Sport-
arten im Leistungs- und Breiten-
sportbereich angeboten hat. Die
Palette reicht von Leichtathletik,
Skifahren, Schwimmen über Basket-
ball, Volleyball und Badminton, bis
hin zu wenig bekannten Sportarten
wie Arnis und Bo - asiatische
Kampfsportarten - und Israelischen
Tänzen. In den Anfängen orientierte
sich der Verein in Richtung Wett-
kampfsport, bei dem vorwiegend
Jugendliche zum Einsatz kamen.
Der Gründungsvater des Vereins
Robert Krais konnte damals vor al-
lem Internatsschüler der Heimschu-
le St.Landolin für die Sportart
Leichtathletik begeistern. Einer
dieser jugendlichen Leichtathleten
war damals Axel Baumann. Er ist
der DJK Heimschule Ettenheim bis
heute in vielfältiger Weise treu ge-
blieben. Wahrgenommen wurde
der Schulsportverein auch außer-
halb der Heimschule St.Landolin als
zwei Sportlehrer neu an die Schule
kamen. Mit ihren neuen Ideen er-
reichten sie viele Jugendliche und
Erwachsene aus Ettenheim und
Umgebung. Mit der Einrichtung des
Kinderturnens für 3- bis 10jährige
Mädchen und Jungen im Jahre 1988
baute der Verein ein sportliches
Standbein auf, das 1998 seinen
Höhepunkt hatte. Denn allein in die-
ser Abteilung tummelten sich Wo-
che für Woche über 120 Kinder in
der Sport- und Schwimmhalle der
Heimschule. Die Fitnessgruppe der
Erwachsenen, die es seit 1971 gibt,
ist für die Kontinuität des Vereins
verantwortlich, insbesondere für
die Funktionsträger im Verein. 
Dem heutigen 1.Vorsitzenden des

Vereins, Ulrich Rospleszcz, wurde
bei dieser Jubiläumsveranstaltung
eine besondere Ehrung zuteil. Die
Bundesvorsitzende der DJK Elsbeth
Beha aus Mannheim, verlieh ihm
das DJK-Ehrenzeichen in Gold für
seinen langjährigen persönlichen
Einsatz und seine außergewöhnli-
chen Verdienste um die Ziele und
Aufgaben des DJK Sportverbandes.
Hansheinrich Beha, Diözesanvorsit-
zender des DJK Sportverbandes
Freiburg, betonte in seiner Laudatio
ebenfalls die Verdienste von Ulrich
Rospleszcz, der seit 1989 diesen
Sportverein als 1.Vorsitzender führt.
Darüber hinaus sei Ulrich Rosplesz-
cz schon seit 1982 ununterbrochen
als Trainer der Volleyball- und Bas-
ketballmannschaften der DJK Heim-
schule Ettenheim tätig gewesen,
außerdem Übungsleiter im Kinder-
turnen und im Fitnesssport für Er-
wachsene. Für die Stadt Ettenheim
sei Ulrich Rospleszcz ebenfalls ein
Glücksfall gewesen, da er seit 1994
als Sportreferent der Stadt Etten-
heim die Verbindungen zu fast allen
Sportvereinen gehalten habe. In
dem alle zwei Jahre stattfindenden 

Sporttreffen mit der Partnerstadt
Benfeld im Elsaß lasse sich dieses
Engagement gut ablesen. 
Außer dieser besonderen Ehrung
für den 1.Vorsitzenden wurde an
diesem Abend eine große Anzahl
von Vereinsmitgliedern  mit einer
Treuenadel in Bronze (10jährige
Mitgliedschaft), in Silber (25jährige
Mitgliedschaft) und in Gold (40jähri-
ge Mitgliedschaft) ausgezeichnet.
Insgesamt 30 Treuenadeln in Bron-
ze, 14 Treuenadeln in Silber und ei-
ne Treuenadel in Gold konnte der
gesamte Vereinsvorstand Ulrich Ro-
spleszcz, Andreas Rohrbeck (2.Vor-
sitzender) und Hermann Wagner
(Kassierer) übergeben. Außerplan-
mäßig ehrten die Mitglieder des
„Fitnesssport für Erwachsene“ ihre
beiden Übungsleiter Burgl und Ul-
rich Rospleszcz für deren jahrzehn-
telangen Einsatz am Mittwocha-
bend mit zwei selbstkomponierten
Liedern. Mit einer Fotoshow, die
den Sportverein über die 45 Jahre in
Bildern zeigte und einem Stehim-
biss in der Aula der Heimschule
St.Landolin endete dieses Ju-
biläumsfest. 

Forts. S. 13
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SPORT für KÖRPER, GEIST und SEELE
45 Jahre DJK Heimschule Ettenheim

Ehrung durch den 2.Vorsitzenden Andreas Rohrbeck mit der Treuenadel in
Silber für 25jährige Mitgliedschaft.



40 - jähriges Jubiläum:
Eugen Jäger

25 - jähriges Jubiläum:
Brigitte Bär; Astrid Jörger-Baumann;
Heinz Baumann; Ursel Baumann; In-
ge Hasenauer; Gerhard Jäger; Rita
Jäger; Helmut Ridder; Burgl Ros-
pleszcz; Ulrich Rospleszcz; Jörg Sei-
bert; Brunhilde Seibert; Ibeth Zylka

10 - jähriges Jubiläum:
Arnold Beha; Wolfram Bläsi; Ger-
hard Breig; Gerlinde Fetterer; Peter
Förderer; Uli Förderer; Conrad
Gast; Gabriele Goldau; Hans-Joa-
chim Gorny; Christa Hochgürtel; Ul-
rich Knörr; Angela Knörr; Beate
Kostanzer; Martin Lessner; Angeli-
ka Lessner; Olga Meier; Rolf Meier;
Luisa Müller; Stefanie Obert; And-
reas Rohrbeck; Petra Rohrbeck-Voll-
mer; Miriam Roth; Marianne See-
berger; Stefan Schick; Frank
Schleifer; Brigitte Schulte-Mönting;
Brigitta Wagner; Hermann Wagner;
Blanka Weiler; Rolf Wildt
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Mitgliederehrung 

Eugen Jäger erhält die Treuenadel in Gold für 40jährige Mitgliedschaft in
der DJK Heimschule Ettenheim, überreicht vom 1. Vorsitzenden Ulrich 
Rospleszcz.

DJK-Ehrennadel in Gold für Ulrich Rospleszcz, überreicht von Elsbeth Beha
(Bundesvorsitzende) und Hansheinrich Beha (Diözesanvorsitzender).

Pétanque ist ein ursprünglich fran-
zösisches Zielkugelspiel, welches
sich altersunabhängig erlernen und
bis ins hohe Alter erfolgverspre-
chend ausüben lässt. Der Boule,
Boccia und Pétanque Verband Ba-
den-Württemberg bietet vom 14.10.
- 16.10.2016 in der Landessportschu-
le Ruit unter der Leitung von Ulrich
Junginger eine Übungsleiterausbil-
dung mit 25 LE an. Nähere Informa-
tionen beim Verband.

Spielend beweglich
Gesund älter werden mit Pétanque
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Rio bewegt. Uns.
Mehr als nur dabei sein

Das Aktionsbündnis „Rio bewegt.
Uns“ lenkt den Blick auf die Le-
benssituation der Benachteiligten in
Rio de Janeiro. In Deutschland und
in Brasilien zeigen Menschen ihre
Solidarität mit den Armen in Rio.
Gemeinsam unterstützen wir sozia-
le Projekte. Kinder und Jugendliche
erhalten bessere Startbedingungen
für ihren Lebensweg. Mit einer
Spende können Sie Projekte des
Aktionsbündnisses fördern, wie ei-
nen Straßenkinderbus, einen Zir-
kus, eine Sport- und Sozialzentrum,
Kindertagesstätten und Schulen.
Oder Sie bewegen sich selbst und
sammeln Spenden für zurückgeleg-

te Kilometer. Zeigen Sie mit Spen-
denläufen und anderen sportlichen
Ereignissen Ihre Solidarität. Für
Feste und Tagungen können Sie
Laufbänder ausleihen.

Mehr Informationen zur Kampagne
und Ideen für solidarische Sportak-
tionen finden Sie unter 
www.rio-bewegt-uns.de 

✟
Der DJK Diözesanverband Freiburg und der DJK Sportverband Mannheim e.V.

trauern um

Bernhard Herpel
Bernhard Herpel war seit 1992 Mitglied der DJK Abteilung Lindenhof, wo er viele Jahre 

als Vorsitzender die Geschicke der Abteilung maßgeblich gestaltet hat. 
Darüber hinaus war er als Trainer der Tischtennisabteilung tätig.

Wir verlieren einen guten und treuen Freund.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

DJK Diözesanverband Freiburg                  DJK Sportverband Mannheim e.V.



VORWORT  
1/2016

15

Deutsche Jugendkraft Diözesanverband Freiburg

TERMINPLAN 2016

April
11. - 13.04. „Bewegungserziehung im Steinbach

Vorschulalter“ (Grundkurs 1)
12.04. Landesverbandssitzung Schöneck 

17. - 20.04. Bundeskonferenz der Nürnberg

Geistlichen Beiräte
23.04. ÜL-Fortbildung Oberschopfheim 

17. - 19.04. Vereinsmanager B-Lizenz Trier

18. - 19.04. Konferenz der Sportwarte Duisburg

23.04. Vergleichskampf im Kegeln St. Leon Rot

für Menschen mit einer 
geistigen Behinderung

29. - 30.04. Bundeskonferenz DV-/LV-Vorsitzende Bonn o. Frankfurt 

30.04. DJK-Hauptausschuss Bonn o. Frankfurt 

Mai
03. - 08.05. Sportexerzitien Zell a.H.

09.05. DV-Vorstandssitzung Balzfeld 

25. - 29.05. 100. Katholikentag Leipzig 

Juni
06.06. Fortbildung Gemeindekatechese Rastatt

20. - 22.06. „Bewegungserziehung im Steinbach

Vorschulalter“ (Grundkurs 2)
20. - 26.06. DJK-Übungsleiterausbildung B-Lizenz Seibersbach

Juli
01. - 03.07. Landessportfest Eppelheim

02.07. Frauenausflug Eppelheim

02.07. Familienfreizeit Eppelheim

08. - 14.07. FICEP-/FISEC-Spiele Frankreich

18.07. DV-Vorstandssitzung Eppelheim 

24. - 31.07. FICEP-Jugendcamp Nordmähren/CZ

28. - 31.07. Fränkischer Jakobsweg für Frauen Lichtenfels 

31.07 - 05.08. Bergexerzitien Hüttentour/Alpen

September
16. - 28.09. DJK-ÜL-Ausbildung Seibersbach

(Vorbereitungswochenende)
19. - 22.09. Arbeitstagung DJK-Referenten Edenkoben

28. - 30.09. Gymnastiklehrgang Schöneck

Oktober
07. - 08.10. DV-Vorstandssitzung Schöneck

14. - 16.10. 1. Hilfe-Wochenende Buchenbach

15. - 23.10. DJK-Übungsleiterausbildung Seibersbach

Freizeit/Breitensport Ausbildungsblock 
24. - 26.10. Bewegungserziehung (Aufbaukurs) Steinbach

29.10. - 06.11. Pilgerreise Israel

November
10.11. Jubiläumsveranstaltung Schöneck

AK Kirche und Sport
14. - 16.11. Bewegungserziehung (Workshop) Steinbach

15.11. Landesverbandssitzung Schöneck

18. - 20.11. Führungskräfteseminar Simonswald

25. - 27.11. Familienwochenende Falkau

Dezember
10.12. Diözesanvorstandssitzung offen

Januar 2017
22. - 24.01. Begegnungstreffen Schöneck

Stand März 2016

VEREINSJUBILÄEN 2016

Bitte beachten: Alle  Vereine, die  im  Jahr

2016 ein „rundes“ Jubiläum begehen (25, 50,

75, 100, etc.) werden gebeten, Jubiläum und

Termin der Jubiläumsfeier zur Veröffent-

lichung in „DJK bei uns“ dem DJK-Sportamt

schriftlich mitzuteilen.

Familie Lehmann
Blumenstraße 19 · 77736 Zell a.H.

UNTERHARMERSBACH
Tel. 07835/784-0 · Fax 07835/7841-11

www.klosterbraeustuben.de
e-mail: klosterbraeustuben@t-online.de

Saunalandschaft · Hallenbad · Solarium
Du/WC/TV/Tel,  Gartenterrasse

Auch Gruppen sind bei uns 
Herzlich Willkommen

ÜF ab € 29,-

Freundlicher Tagungsservice mit 
kompletter Tagungs- und Medientechnik

in unserem Seminarraum.



Postvertriebsstück Gebühr bezahlt

DJK - Deutsche Jugendkraft Diözesanverband Freiburg

Postfach 449  ·  79004 Freiburg

E 10272 

STELLENANZEIGE

Der DJK-Diözesanverband Freiburg sucht baldmöglichst
weitere ehrenamtliche MitarbeiterInnen

für seine Verbandsmitteilungen „DJK bei uns“
und die Unterstützung des Diözesan-Pressewarts.

Nähere Informationen über das
DJK-Sportamt in Freiburg

Tel. 0761/5144248
Fax 0761/5144-76248

eMail: djk@seelsorgeamt-freiburg.de

Ehrungen
DJK Blau-Weiß Mühlburg e.V. verliehen am 27. 11. 2015

EHRENZEICHEN IN SILBER
Reinhold Kapperstein Eckhard Dobrovolny

EHRENZEICHEN IN BRONZE
Thomas Schwarz

DJK Balzfeld verliehen am 16. 01. 2016 

EHRENZEICHEN IN BRONZE
Gabi Surek Benno Fuchs Volker Tuschik
Bruno Ronellenfitsch

EHRENZEICHEN IN SILBER
Rainer Blum Meinrad Blum Josef Blum

DIÖZESANNADEL
Reinhard Reißfelder Robert Knopf

EHRENZEICHEN IN GOLD
Werner Blum

DJK Heimschule Ettenheim verliehen am 29. 01. 2016

EHRENZEICHEN IN GOLD
Ulrich Rospleszcz

DJK Au am Rhein verliehen am 19. 02. 2016

SPORTEHRENZEICHEN IN SILBER
Max Weisenburger


